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SOÎit bem fRegiexunggfubilaum ïann ber giixfi bie geier eine» onbern fel=
tenen gcfteê üextnnöen, bex golbenen !poi§gett. ®uxg nacf)bem ex im <Som=

mex I860 ben SHjxon beftiegen, Oexmâïjlte ficï) bex bamalê fReungebinfätixige
mit bex fd)öncn, feinfinntgen SOfilena auê bem alten ©ejcf)Iecf)t bex SSuïotic,
bie it)m big tfeute ftet» bie txeue, nux auf fein SBofit unb ba§ bex ®inbex
beöacbte Sebenggefäbxtin getoefen ift.

Ponîmrârtfjw.
Klein £?änsd;en liegt int Bettd?en ba — i

Bas liebe ÎBeif?nad?tsfeft ift nat( — j

Burd?s Jenfter biinjt ber Utonb herein

ttnb jtef?t oergnügt bas Sd?läferlein
Lhtb fd?iebt ein Streiflein gotb'nes £id?t

3bm 3mtfd?en feine £iber btd?t.

Bacon mirb £?änsd?en ntd?t gemecft,

Bur Ieis buret? einen Craum genecft: ;

Dom Ejimmet ftieg ber Utonb tjerab,

Spajiert im Stäbttein auf unb ab i

llnb ftreut im ®et?en Freu3 unb quer
(Sotbftücfe funfetneu unb fd?mer. ;

Ktein £?änsd?en faum bett Kugen traut, i

2lls er bas gotbne ÎPunber fdjaut,
îfcraus 311m Betteten fpringt er fd?rtell,

£?erab bte Stiege, ftetqt 3ur Stell :

Da liegen (Snibcn Stücf an Stiicf,
Der IXtonb ging fort 311m guten (Stiicf.

Ktein f?änsd?en jubelt: © mie feitt!
(Steicfj fteeft er eine ßanbeott ein.
(Er bénît: §u ÏPeit?nad?t fauf id? mtr
(Ein Sct?ie§gemet?r, ein Sdjaufeltier.
Unb mieber biieft er fid? unb benft
tDas er ben Knbern Sd?önes fdjenft:

Bas Utindjen friegt ein puppentinb
Utit Kingelt?aaren feibenlittb,
Bie Ututter einen roten Kocf,
Ber Dater einen neuen Stodft
Unb b?änsd?ens £uft am (Sotbe mädjst,
3e met?r er in bie Œafd?en tjept.

Kttein auf einmal t?ätt er ein —
(Es mug etmas ntd?t rid?tig fein:
Bie tEafd?en fiit?Ien leer fid? an,
KIs f?ätt' er nid?ts gittern getan.
(Er ftaunt unb rafft unb fd?afft mie tot! —
Bie (Eafd?en rnerben bod; nid?t coli.

Uts er fid? fo betrogen fiet?t,

(Er flägtid? bas <Sefid?t cergießt ;

(Er meint fo taut, bag er erroadtt —
Unb Uegt im Bett mie jebe Hadjt,
Unb briiben überm Had?bart?aus,
Ba ftet?t ber Utonb unb tad?t it?n aus. Ulbert Stfcfcli.

Um ram/)
Uorspicl sur einfiiluung Ins milieu.

©jene, ffm Sterner ©tabttram, auf ber ffaf)it »out tBärengraben fhbtaufwärt®. Stprits
jubetmetter. Stegen mit feinen ÇageUontera peitfdji bie Sß'agenfcnfter.

93auexnfrau (einfteigenb). 3Öo|l, fit) ï)et'§ e§ boef) no gat)! ©t) bu
min 3frojd)t, roa§ ban i müeffe fdjnufe! — ©tfumm, fRofeti, t)oct ba guet)«.

*) 9IttS „SSärnertüt", Sîernifdje Euftfptele 0011 Otto »ou ® reg er 3. SSergt. Südielplwu
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Mit dein Negierungsjubiläum kann der Fürst die Feier eines andern sel-
tenen Festes verbinden, der goldenen Hochzeit. Kurz nachdem er im Som-
mer 1860 den Thron bestiegen, vermählte sich der damals Neunzehnjährige
mit der schönen, feinsinnigen Milena aus dem alten Geschlecht der Vukotic,
die ihm bis heute stets die treue, nur auf sein Wohl und das der Kinder
bedachte Lebensgefährtin gewesen ist.

Mvndmärchen.

Klein Hänschen liegt im Bettchen da — ì

Das liebe Weihnachtsfest ist nah — >

Durchs Fenster blinzt der Mond herein
Und steht vergnügt das Schläferlein
Und schiebt ein Streiflein gold'nes Licht

Ihm zwischen seine Lader dicht.

Davon wird Hänschen nicht geweckt,

Nur leis durch einen Traum geneckt: ;

vom Himmel stieg der Mond herab,

Spaziert im Städtlein auf und ab j

Und streut im Gehen kreuz und quer
Goldstücke funkelneu und schwer.

Klein Hänschen kaum den Augen traut,
Als er das goldne Wunder schaut,

Heraus zum Bettchen springt er schnell, l

Herab die Stiege, steht zur Stell:
Da liegen Gulden Stück an Stück,
Der Mond ging fort zum guten Glück.

Klein Hänschen jubelt: B wie fein!
Gleich steckt er eine Handvoll ein.
Er denkt: Zu Weihnacht kauf ich mir
Gin Schießgewehr, ein Schaukeltier.
Und wieder bückt er sich und denkt

Was er den Andern Schönes schenkt:

Das Minchen kriegt ein Puppenkind
Mit Ringelhaaren seidenlind,
Die Mutter einen roten Rock,
Der Vater einen neuen Stockt

Und Hänschens Lust am Golde wächst.
Je mehr er in die Taschen hext.

Allein auf einmal hält er ein —
Es muß etwas nicht richtig sein:
Die Taschen fühlen leer sich an,
Als hätt' er nichts hinein getan.
Er staunt und rafft und schasst wie toll —
Die Taschen werden doch nicht voll.

Als er sich so betrogen sieht,

Er kläglich das Gesicht verzieht;
Er weint so laut, daß er erwacht —
Und liegt im Bett wie jede Nacht,
Und drüben überm Nachbarhaus,
Da steht der Mond und lacht ihn aus. rudert zischn.

Im Tram.*)
Vorspiel zur KinMrung ins Milieu.

Szene. Im Berner Stadttram, auf der Fahrt vom Bärengraben stadtauswärts. April-
sudelwettcr. Regen mit seinen Hagellörnern peitscht die Wagenfenster.

Bauernfrau (einsteigend). Wohl, jitz het's es doch no gäh! Eh du
min Troscht, was han i müeße fchnufe! — Chumm, Roseli, hock da zuehe.

*) Aus „Bärnerlüt", Bernische Lustspiele von Otto von Greyerz. Vergl. Büchechjav u
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— jpe j'tufi — grau Säberad), fitter o tfiefig g tjätt ed) groünb fafdj nit
begännt. SGBad Iäbet=er atlifame?

3«) et te 93. 0, gäng roie gärtg. SOte cfyunnt efo für. ©it=er au e

d)lei j'ältärit
@rfte 93. gür bs fcf)ön SBätter 3'profibiere, gältet!
3 ro ei te 93. D, in üfem ©t)rad)e tjinge mad)t'§ be mängifd) no ftrüber

— gfd) ba§ iej euerfd) 9tofeIi, grau ©igütjaler
(Srfte 93. ga. — ©ang gib fd)ön b'§ £>ängti. ©t), roie bifdj bu

nerfirubletS u oercfjutjets 11 ber fpuet tfdjärbis (-©ätjretib fte tf)itt $ut unb §aar
otbnet.) ©o. gif) fjet'S itjrn befferet. — ®o fäg iej!

9îofeti. —üefj bi!
3 œ ei te 93. Sue, tftofeli, d^afd^ bu ädjt o 93üretäbd)ued)en äffe?
©rfte 93. Sue ieje ba! e 93ärentani, e ber Smtri — ®a§ djan itjm'S

be ridjtig. 2öie feifd) ieje fdjön?
Stofeti. —ofeti — igitljater.
©rfte 93. @ net, bu 93abi! 9Bie feit me be, tie, mem men eim*öppi§ git?
|)err non 96. (mit feinet Same einfteigenb). Ça y est!

grau r. 36. Quel temps atroce! 93i mene |>aar fjätt'S mer ber

©djirm umgdjet)rt.

^err o. 36. '§ ctjunnt eim bod) mängifd) ganj fomob, ba§ £ram; uf
bie bonnfdjtig§ fiacres d)a me tang marte.

grau n. 36. Begarde mes jupons! glätfdjnafj. ©igettid) nit comme

il faut, für an e§ dîner. Enfin, tant pis!
|jerr n. 36. Oh, pour ça! La bonne tante Amélie — afange gfetjt

fie miferabet; uf eim Stug ifd) fie glaub fd)o ganj btinb, ober?

©rfte 93auernfrau. 2Bo Ijeifier be ber StJla?

3m e it e 93. @r mirb afe bim ©tärne fp; bert ïjet er im ©inn g'lja
is'ftelte. üöüjjher, b'S 9tnnetifi, mim 93etterma, bem jpinbetegg |janfe=93änj
b§ ettifd)te, mo bie Dfd)teren ifd) nom fperre djo, bas ifd) iej ©f)uct)imeitti

bert; bäm Ijan i'S oerfprodje. ©S ïjet gar grüSti ta —
Äonbutteur. Stibeggtaube (©teilt fid) not §ertn ». A.) Söiteet

|>err n. 36. (fdjmeigt.)

Äonbutteur. Sie fotten baS 93iteet jeigen.

|jerr o. 3E. D btjüetiS, i tja'S fcfjo nerftanbe.

$ o n b u f t e u r. fpe nu, atfo
.f) e r r n. 36. (erregt.) Bei, fo feigen ig edj'S nib. Qu'il s'exprime

convenablement! Ce n'est pas ainsi qu'on demande les billets.
Äonbufteur. 2öa§ tüünerS —?

|)err n. 36. ®if)r märbet öppe roüffe, roaS 2tftanb ifdf). 2)ämäg rämptet
me rädjii Süt nib a!

ßonbutteur. 2ßa§ fött jitj ba nib aftänbig fi, mödjti roüffe.
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— He z'tusi — Frau Läderach, sit-er o hiesig? I hätt ech gwünd fasch nit
bchönnt. Was läbet-er allisame?

Zweite B. O, gäng wie gäng. Me chunnt eso für. Sit-er au e

chlei z'Märit?
Erste B. Für ds schön Wätter z'profidiere, gältet!
Zweite B. O, in üsem Chrache hinge macht's de mängisch no strüber!

— Jsch das iez euersch Roseli, Frau Sigithaler?
Erste B. Ja. — Gang gib schön d's Hängli. Eh, wie bisch du

verstrublets u verchutzets! U der Huet tschärbis! (Während sie ihm Hm und Haar

ordnet) So. Jitz het's ihm besseret. — So säg iez!

Roseli. —üeß di!
Zweite B. Lue, Roseli, chasch du ächt o Bäreläbchuechen ässe?

Erste B. Lue ieze da! e Bäremani, e der Luuri! — Das chan ihm's
de richtig. Wie seisch ieze schön?

Roseli. —oseli — igithaler.
Erste B. E nei, du Babi! Wie seit me de, he, wem men eim^öppis git?
Herr von A. (mit seiner Dame einsteigend), (lg, zr sss!

Frau v. Zl. Husl tsmps atroos! Bi mene Haar hätt's mer der

Schirm umgchehrt.

Herr v. Zk. 's chunnt eim doch mängisch ganz komod, das Tram; uf
die donnschtigs üasrss cha me lang warte.

Frau v. A. kossuràs mss Luxons! Flätschnaß. Eigetlich nit oomms

il kaut, für an es àer. blullu, taut xis!
Herr v. Zl. Ob, pour «za! Oa douas tauto àêlis — «fange gseht

sie miserabel; us eim Aug isch sie glaub scho ganz blind, oder?

Erste Bauernsrau. Wo heit-er de der Ma?
Zweite B. Er wird afe bim Stärne sy; dert het er im Sinn g'ha

iz'stelle. Wüßt-er, d's Annelisi, mim Vetterma, dem Hinderegg Hanse-Bänz
ds eltischte, wo die Oschteren isch vom Herre cho, das isch iez Chuchimeitli
dert; däm han i's verspräche. Es het gar grüsli ta —

Kondukteur. Nidegglaube! (Stellt sich vor Herrn v, X.) Ds Bileet!

Herr v. Zl. (schweigt.)

Kondukteur. Sie sollen das Bileet zeigen.

Herr v. A. O bhüetis, i ha's scho verstände.

Kondukteur. He nu, also!

Herr v. X. (erregt.) Nei, so zeigen ig ech's nid. Hu'il s'sxprims
twllvsuadlkmsut! Os u'sst pas aiusl gu'ou äsmauäs los dillsts.

Kondukteur. Was tüüners —?

Herr v. X. Dihr würdet öppe wüste, was Astand isch. Däwäg rämplet
me rächti Lüt nid a!

Kondukteur. Was söll jitz da nid aständig st, möchti wüste.
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fperr ». 9£.- 90îe rangt eint ba nib eifad) a unb feit: ,,b§ 23iteet!"
Äonbutteur: ®a§ roär mer g'fpäffig. 2Bie roeiher'§ be, bafj me fäg?
fperr o. 96.: 9Jie feit öppe: 2öeit=er fo guet fi, fpeer, unb mer b§

bittet geige.

^onbutteur. ®a§ fäg ber ©üü —
§err n. 96. 9tämet=ecf) in adft, roie ber rebet! 2)if)r fit für b'.perr=

fc£>afte ba, unb nib b'^errfdjafte für ©ud)
f^rau u. 36. Voyons, Albert! Je ne me fâcherais pas pour si

peu de chose.

fperr u. S. Si, si,"je me plaindrai auprès du contrôleur. 3 roilï
ecb be no tetjre, roäm bafj ber g'fotge fjeit. — ®a ifd) b§ Abonnement.
21ber bitjr roärbet be no öppil gtjöre! $ gdjennen euct) fd)o.

Äonbufteur. eSmpft ba« »tüet.) ®a§ fteit i fem Jtegtemänt.

|jerr a. 9E. ©ang egal. (Qu grau »on ï.) Il faut la tenir à distance,
la canaille.

f^rau 0. 36. 21 bat), roägemte fone ©oggel!
^îonbuîteur. (Unter ber Sûre, abgetrenbet Stonnerfd) fpetreftt)er (Saut

in ben Sagen;) ©E)rÜt)ga^
© r ofjrat: 21. (tiuf bte buttere iptattform fteigeub). ©tmmm o grab mit; '§

längt no grab gu me grüebfdjoppen im 23itebebärg — Unb bü)r, fjerr
Dberfd)t? ©0 ne§ Absinthe gum 2tbgroöt)ne —

©r ofjrat 23. ?ßftüc£et bie Jîofe, et) fte oerbtüt)t!
©rofjrat ©. ©uet eim guet, b'©d)eid)en e ctjti g'ftrecte. Shopfigt

©it)ung ifd) fit; ba§ gfi!
©rofjrat 2t. $fd) bas e ^otteler, bä Vommiffiondreferänt!
©rofjrat 23. 23i§ bä fo ne ©aig gäme=bagglet tjet! — Jlüfgt attö nüt,

geit ber Sad) ab, ba§ ©fet). ®itjr roärbet'l gfet).

©rofjrat 2t. ®rum mue§ me oor b§ Sott bermit; ba tfitft nüt
anbers.

©rofjrat 23. Um @ott§roitle, nume ba§ nib. 2îei roe'§ bäroäg a
©edel geit —

©rofjrat (£. 2Benn bie @ftd)tspunfte ber fêommifftonsmebrfjeit buret)
b'3(age§präfj in genüegenber 2Bi§ bargteit roürbe —

©rofjrat 23. Sftütjt e fei 23uttle! 23iifjt ed) groüfj nib a. ®'23ure
ftn ecf) gfämettjaft bergäge. — (Qu St.) ®u, roa§ bet 0 ber ©ings ba roette,
bä ©türm, mit fir Interpellation?

©rofjrat 2t. $a, ba fiet er fedt) roüefdjt oergatoppiert.
©rofjrat ©. ;) ftnben of). Jlamentlid) im gägcroärtige $itpunït, roo

bie Äonfequenge ber eigete Çparteitaftif eim com ©egner beftänbig oorgbatte
roärbe, ifef) bifeê 23orget)e.

Äönbutteur. ülttünftergäfjli
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Herr v. X. Me ranzt eim da nid eifach a und seit: „ds Bileet!"
Kondukteur: Das wär mer g'spässig. Wie weit-er's de, daß me säg?
Herr v, Zk. : Me seit öppe: Weit-er so guet si, Heer, und mer ds

Billet zeige.

Kondukteur. Das säg der Tüü
Herr v. A. Nämet-ech in acht, wie der redet! Dihr sit für d'Herr-

schafte da, und nid d'Herrschaste für Euch!
Frau v. Zk. Votons, ^Ibort! lls us mo kâàrais pus pour si

pou lls elloss.

Herr v. A. 81, si, "jo ms plaindrai auprès äu eoutrolour. I will
ech de no lehre, wäm daß der z'folge heit. — Da isch ds .àbonasmont.
Aber dihr würdet de no öppis ghöre! I gchennen euch scho.

Kondukteur. ^Kmpst das Billet.) Das steit i kem Reglemänt.
Herr a. .L. Ganz egal. (Zu Frau von X.) II kaut la tenir à äistauee,

la eanaillo.

Frau v. Zk. A bah, wäge-me sone Toggel!
Kondukteur. (Unter der Türe, abgewendet) Tonnersch Herrefitzer! (Laut

in den Wagen?) Chrützgaß!

Großrat: A. (Auf die Hintere Plattform steigend). Chumm o grad mit) 's
längt no grad zu me Früehschoppen im Buebebärg! — Und dihr, Herr
Oberscht? So nes ^bsintko zum Abgwöhne —

Großrat B. Pflücket die Rose, eh sie verblüht!
Großrat C. Tuet eim guet, d'Scheichen e chli z'strecke. Mopsigi

Sitzung isch sitz das gsi!

Großrat A. Isch das e Zötteler, dä Kommissionsreferänt!
Großrat B. Bis dä so ne Satz zäme-bagglet het! — Nützt alls nüt,

es geit der Bach ab, das Gsetz. Dihr wärdet's gseh.

Großrat A. Drum mues me vor ds Volk dermit; da hilft nüt
anders.

Großrat B. Um Gottswille, nume das nid. Nei we's däwäg a
Seckel geit —

Großrat C. Wenn die Gsichtspunkte der Kommissionsmehrheit durch
d'Tagespräß in genüegender Wis dargleit würde —

Großrat B. Nützt e kei Buttle! Büßt ech gwüß nid a. D'Bure
sin ech zsämethaft dergäge. — (Zu A.) Du, was het o der Dings da welle,
dä Sturm, mit sir Interpellation?

Großrat A. Ja, da het er sech wüescht vergaloppiert.
G roßrat C. I finden oh. Namentlich im gägewärtige Zitpunkt, wo

die Konsequenz« der eigete Parteitaktik eim vom Gegner beständig vorghalte
wärde, isch dises Vorgehe.

Kondukteur. Münstergäßli!
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3unge ©tabtfrau (mit Sinbern.) @0, «ßäuli, gfcfjroinb ufe! Sue mo

be trappifdj, fturt (3u einem Keinen iKabctjen.) Sue boct) ber ©cfjirm pe, Sümi
— 9îei groüfj, tote bal mad)t ©it)et, ©jhtberli, fit>et uub fit brao — 9îit
mit be îdjmutjige ©djuelj uf e 33auf, ©rî)at)eti, mal bänffd) o?

ißäuIi (p Surt.) fpefcf) bu no el jfugi?
®urt. SRobië.

ißauli. 3g roof)f. Sue. (Sfttmmt ein gucterptâçdjen an? bem ÜHnnb unb jeigt

eä iÇm) Sue mie'l ba fcfpnige ©täterti binne ßet!

©tabtfrau (p einer onbcrn, bie eintritt). @, go grüef bi, $ba! Sal ifcf)

ji$ tufcßtig.

3meite ©tabtfrau. Su, ©d)üggi? Sffial läbfc^'? ©all, bal
fd)üt)fige SEBätter!

©rfte. ©reulicf). @1 tjet mer gmüfj fafd) bl SJtiggi umgroäjt, uori.

3meite. ÎCd), ßerrjemerl ©rüefj bi, SDtiggi, ©cßatpbölpi. ©cfjennfcf)

bp @otte no? — '§ toirb gäng nätter, bal ©tjrottli.
©rfte. Iber e $ägnäfcf)t! — (pm Sinb.) ijtei, fiegg ji^ nit ba gäng

a mer urne. ©lib jit) ba fit)e, i gibe ber be el @c£)oggetäIi. Sa, aber lieb

fi! — Itnb, toie geit'l bir? — ©f), toie bal fd)üttet!
3roeite. D, i bi tjalt ime gräfjfictie Säber magern jftora.
©rfte. Sïfct) ba§ bal neue ÜDteitfi?

3 to e i t e. 3«/ Sätt bä bumm Staute für ne! SJteitti $tem, bal
mär no bl ©d)önfdjte an if)tn. 3 füge ber! Siei mürflid) mängifd) juin
iubebänjig toärbe.

©rfte. ©o ne gräfjfedji fiotfcf), galt?
3 m ei te. Sal nib emat. SCber e Sreifje — bu macßfd) ber fei ©e=

griff; 'I ifd) pm ©ergible, roe men iljm ntuel pefuege. — Qa, unb be non

ere Sümmi — Junten eil ©ifpil :

SJtiggi (mit oerfat&tem SKautdjen.) 9to meß Soggefäli!

©rfte. @f) aber ©ijinb, mie gfefjfcf) bu bri! — Sit ©fjofetmööri!
Sue jit), 3ba, bal Sabteau, ©fcfjroinb abeputp. — Unb bifjr,
©uebe, mal gangeUer jit) bi Slffifcße ga' abßänfe! — ©f)ömet batjäre

cf)o fit)e. — jfurdjtbar ufjirügi ©ßinber ßalt!
3meite: Stlfo numen eil ©ifptel. Sal mit ben 3fepüfli, bal ifdj

bl ©efdjte. SCffo, i meil nit roarmn, bal $fora bitbet fed) i, el figi bfueU

arm — täcf)erlic|, i fäge ber, — e bicfi SRüelle mie bal 3teut, atfo bfuet=

arm. ©uet, fägen i, fo nämet mira QfepüHi, unb faf)=n=it)m cf)o ul ber

Stpoteegg; 'I ßet fcf)int§ bouffe gfjeife: mit SEBaffer, ober in SEBaffer, ober

mal met! i mie, etnpnefjmen. SBal gfcfjeljt? ©eit bä Sotfd) unb fi^t i

bl ©ab — i üfi SBanne notabeni — für emef ja bie SßüUi im SBaffer

ipäf)
©rfte. Sal ifc£) el Original, bu!
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Junge Stadtfrau (mit Kindern.) So, Päuli, gschwind ufe! Lue wo
de trappisch, Kurt! (Zu einem kleinen Mädchen.) Tue doch der Schirm zue, Dümi!
— Nei gwüß, wie das macht! Sitzet, Chinderli, sitzet und sit brav! — Nit
mit de schmutzige Schueh us e Bank, Schatzeli, was dänksch o?

Päuli (zu Kurt Hesch du no es Fugi?
Kurt. Nobis.

Päuli. Jg wohl. Lue. (Nimmt ein Znckerplätzchen aus dem Mund und zeigt

es ihm) Lue wie's da schunige Bläterli dinne het!

Stadtsrau (zu einer andern, die eintritt) E, go grüeß di, Ida! Das isch

sitz luschtig.

Zweite Stadtsrau. Du, Schüggi? Was läbsch? Gäll, das

schützlige Wätter!
Erste. Greulich. Es het mer gwüß fasch ds Miggi umgwäjt, vori.

Zweite. Ach, herrjemers! Grüeß di, Miggi, Schatzeböhni. Gchennsch

dp Gotte no? — 's wird gäng nätter, das Chrottli.
Erste. Aber e Fägnäscht! — (zum Kind.) Nei, siegg sitz nit da gäng

a mer ume. Blib sitz da sitze, i gibe der de es Schoggeläli. Da, aber lieb

st! — Und, wie geit's dir? — Eh, wie das schüttet!

Zweite. O, i bi halt ime gräßliche Täber wägem Flora.
Erste. Isch das das neue Meitli?
Zweite. Ja, gäll dä dumm Name für nes Meitli! Item, das

wär no ds Schönschte an ihm. I säge der! Nei würklich mängisch zum

tubedänzig wärde.

Erste. So ne gräßlechi Hotsch, gäll?
Zweite. Das nid emal. Aber e Treiße — du machsch der kei Be-

griff; 's isch zum Vergible, we men ihm mues zueluege. — Ja, und de von

ere Dümmi ü — Numen eis Bispil:
Miggi (mit versalbtem Mäulchen.) No meh Loggeläli!
Erste. Eh aber Chind, wie gsehsch du dri! — Du Choselmööri!

Lue sitz, Ida, das Tableau. Gschwind abeputze. — Und dihr,
Buebe, was ganget-er jitz di Affische ga abhänke! — Chömet dahäre

cho sitze. — Furchtbar uhirtigi Chinder halt!
Zweite: Also numen eis Bispiel. Das mit den Jsepülli, das isch

ds Beschte. Also, i weis nit warum, das Flora bildet sech i, es sigi bluet-

arm — lächerlich, i säge der, — e dicki Müesle wie das! Item, also bluet-

arm. Guet, sägen i, so nämet mira Jsepülli, und lah-n-ihm cho us der

Apoteegg; 's het schints druffe gheiße: mit Wasser, oder in Wasser, oder

was weis i wie, einzunehmen. Was gscheht? Geit dä Totsch und sitzt i
ds Bad — i üsi Wanne notabeni — für emel ja die Pülli im Wasser

iznäh

Erste. Das isch es Original, du!
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Sroeite. Sa tue, e§ tjet rnict) tjöd) ufgtüpft, roo=n=i§ gt)ört t;a. Unb
bäroäg eis übet b§ artbere!

©rfte. Stei, mpS ifct) be ganj en anberi ©orte. ®§ gtungnigS Sßär=

föni, gang tjätluf, roeifd) fo djti ne .ßauberibau, attbott gfunntiget, roenn itjnS
br Suun adjunnt, ber ©Ijopf oott ©ugetfuefjr, ruebetet unb roilbetet mit bane
Sueben im ganje £ju§ urne, git ne b§ bümmfdjt jjüüg a — ja, ftett ber

oor : ei Slbe tjet'S ne geigt, roie men eë ©djtüüfbett madji — unb roarn tjei
fie'S g'erfcf) gmacfjt, unber fi)r Seitung, i frage bi! — SRim SRa, bem $rit}.

Jîonbufteur. f]itgtogge! Umftige Sreiterein, ©tjitdjefatb.

SRetjger (toon enormem Umfange, bejidgt tie fid) füffenbe Plattform). -Rume

brat) gftungget — fo oercfjunnt !ene b§ fatteb SCßet) (fßuft einem ®efannten ju:>
©bunnfd; o, ©fjrigu? £>ie gitê SrbSmueS u ©nagi.

£anbroef;rfotbat. ©atü fpaufi, mo u§?
SR et; g er. ißot; Weitere, Äöbu! SBottfct) bu ga SRutte ftüpfe? 3 t>a

gmeint, fie tjeige bi fdjo tengfdjten im ©eneratftab pangfioniert
©otbat. ÜRobiS, fie t»ei mi päcttet; 'S Ijet att§ SRute nüt abtreit.
SR et; g er. @o? ©ie roärbe'S bänf nit d;önne machen ot;ni bi, ober?

U be, roie gfaltt'S ber?
©otbat. .jpo, paffiert. Si bi meifdjt Sit ü" Surierbüro.
SR et; g er. SltS ©djriber?! Unb £)efd; eS fÇtlfi ®u bifdj nter e

fdjöne djeibe SatertanbSoertäfeter, root;!! — tt fünfct»

©otbat. ®§ oerftüed)ttfd)te ifd) b'&agroadp
SR et; g er. Stm tjatbi $üfi, t)e?

©otbat. Stttroa. SBe nume ba§ nib roar!
SR et; g er. ^e, ba d)afd) atben o füge roie bä, roeifd}, roo am jafmi

no nib u§ em Sldfcfyt ufe tjet möge: SRorgenftunb t)at ©otb im SRunb —
aber Stei im ^inhere, tja, tja, tja

©ngtänber (sum Sonbuftmr). Are we going down to the hears, are we
5îcnbuïteur (sum auteisger). SSßaS feiher?
SRe^ger. SBeifj nib. Su uipr Sit |et men anberfd; QBätfct) gtetjrt.

©ngtänber. Can't you tell me
©in |)err. Db man jum Sarenpnnger fafjre, fragt er ©ie.

Äonbutteur. Sa nei, j'®onnet, roir fahren jet;t j'bürauf.
©ngtänber. Never mind! Don't get excited!
Sitte Sungfer (im ftmuru). Eh, bonjour, ©uftne, roie geitS? ®et

geiget fctjint'ë pe mer mette? ©S tjet mi gar tufdjiert. S f)® trod) œûrftidj
e îei ©djangfje. Stffäng merci beaucoup für e guete SBitte.

Q ro e i t e Sungfer. S«/ i roär ed) gar gärn dp aroertiere rodge
bäm mariage oo mpr Stiege — bit)r roüffet ja, bS ©cfjeni.

©rfte Sttngfer. ©djüftemang, i tja'S i ber SRiffionSfiunb oernob :

— öl —

Zweite. Ja lue, es het mich hoch ufglüpft, wo-n-is ghört ha. Und
däwäg eis über ds andere!

Erste. Nei, mys isch de ganz en anderi Sorte. Es glungnigs Pär-
söni, gäng hälluf, weisch so chli ne Hauderidau, allbott gsunntiget, wenn ihns
dr Luun achunnt, der Chops voll Gugelfuehr, ruedelet und wildelet mit däne
Bueben im ganze Hus ume, git ne ds dümmscht Züüg a — ja, stell der

vor: ei Abe het's ne zeigt, wie men es Schlüüfbett machi — und wäm hei
sie's z'ersch gmacht, under syr Leitung, i frage di! — Mim Ma, dem Fritz.

Kondukteur. Zitglogge! Umstige Breiterein, Chilchefäld.

Metzger (von enormem Umfange, bestUgt die sich füllende Plattform). Nume
brav gstungget — so verchunnt kene ds salted Weh! (Ruft einem Bekannten zu.)

Chunnsch o, Chrigu? Hie gits Ärbsmues u Gnagi.
Landwehrsoldat. Salti Haust, wo us?
Metzger. Potz heitere, Köbu! Wottsch du ga Mutte stüpse? I ha

gmeint, sie heize di scho lengschten im Generalstab pangsioniert!
Soldat. Nobis, sie hei mi packlet; 's het alls Mule nüt abtreit.

Metzger. So? Sie wärde's dank nit chönne machen ohni di, oder
U de, wie gsallt's der?

Soldat. Ho, passiert. Bi di meischt Zit im Furierbüro.
Metzger. Als Schriber?! Und hesch es Füsiü Du bisch mer e

schöne cheibe Vaterlandsvertäfeler, wohl! — U sünsch?

Soldat. Ds verflüechtischte isch d'Tagwach.
Metzger. Am halbi Füfi, he

Soldat. Allwä. We nume das nid wär!
Metzger. He, da chasch alben o säge wie dä, weisch, wo am zähni

no nid us em Näscht use het möge: Morgenstund hat Gold im Mund —
aber Blei im Hindere, ha, ha, ha!

Engländer (zum Kondukteur), ào rvs Koiu^ äorvu to tbo boars, ars rvs?
Kondukteur (zum Metzger). Was seit-er?
Metzger. Weiß nid. Zu mpr Zit het men andersch Wälsch glehrt.

Engländer, (lan't xou toll ms?
Ein Herr. Ob man zum Bärenzwinger fahre, fragt er Sie.
Kondukteur. Ja nei, z'Donner, wir fahren jetzt z'dürauf.
Engländer, l^evsr iniucl! Oon't ^st sxsitscl!

Alte Jungfer (un Innern). Lb, bonjour, Gusine, wie geits? Der
heizet schint's zue mer welle? Es het mi gar tuschiert. I ha doch würklich
e kei Schangße. Astäng meroi boauooup für e guete Wille.

Zweite Jungfer. Ja, i wär ech gar gärn cho awertiere wäge
däm Mariano vo myr Nieße — dihr müsset ja, ds Scheni.

Erste Jungfer. Schüstemang, i ha's i der Missionsstund vernob:
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eg fött gar e fdiarmanti partie ft), „je vous gratule", raie men atbe gfeit

if)et; aber tiütjutag —
3 met te. 3a gältet, me muefj fed) ganj in ad)t nätj afange. ®as

Küttig Särnbütfd) tjet fed) bod) fetjr ametiotiert; '§ ifd) nömme ba§ mélange

no ®ütfd) unb SBätfdj rote atbe.

©rfte. ®ir ganget groiiff o i ba§ fdjone concert am ©unntig, ober?

3 ro e i t e diet, i barf nib ; mir î»ei e cas de mort i ber gamilie, unb ba —

©rfte. Naturellement. 3 Qtetig natürticf) o nib, roüfjber, roentt'g

nib e§ concert de bienfaisance roüri. ®a roirb ber tieb ©ott e§ Slug jue«

brüde — pardon l'expression!
o n b uf t e u r, Sfttreplat;! (sum Sngtänber.) 3% muffen ©ie hinaus,

unb bann att§ ber fftafe nad) j'burab.

©ngtänber. All right. I think I better stray here.

Sfte^ger (ju fmuft). Sue bu jit; bd

©in SSerftümmetter, otjne SSeine, 3at)rmarftgbettter (tait ft<$ auf

bit «ßtattform hinauf Riffen), ©o, fo. ©d)on gut. 3"^ ftbel llnfraut fomrat

rtic^ um. (Skftt feme teere (gdjnapiflafdje auê bem SSufen unb Ijätt fte gegett'S ?id)t.) Seer

jebrannt i§ bie ©tätte

Sftefcger (w $<mft). ©tjrüfyniüione, fo bppi§! ©djnaagget uf jroeu

®ütfd)i, un ifd) nüfd)ti no täfet! — £efcf) i£)m nüt für i ft) ©ürgget? ®ä

buuret mi mpfeet

©olbat (feine „kantete" aus ber 2aj4e jiebenb). ®a, nimm e braoe ©djtud!
3ft et; g er. 3'®onner. ©ib if»m bod) bie ganji SBantete Sfter roei be

nad)e jämen e )j3ütfd)ierti djöpfe

SSerftümmetter (bie gtafifje empfangettb). ©djönen ®aul, mein Ijotbeg

tinb! (Srrintt ®er ig nid) non übetn ©ttern! jßrof't meine .fperrfcfjaftenî

3mmer fibetio tlnïraut fommt rtid) um.

^onbufteur. Sabnljofpta^ (B« 3" tleinen Sintern, bie er erft jeljt 6e=

werft) Reiter eui Siteet geigt?

Äteineg 9ftäbd)en (öerqniigt.) fftei.

$onbufteur. 3a, too ïjeit=er fe?

^teineg Sftäbdjen. 3fter t)ei f'eini.

ßonbutteur. 3a, roarum!

steine? Sftäbdjen. SBit'g be nüt d>ofd)tet.

Äonbutteur. 3a, bag geit nib. ®it)r müefjt gaf)le

steine g 3ftäbd)en. 3a mir fjei feig ©ätb, galt bu, SBitti?

Jlonbutteur. ®a'fdb) tuet e tjeiteri ©fctjidjt.

Änabe. SBitti tei§ ®ätb.

ein eg 9ftäbct)en. Sltfo abjö. Öfterer be!

Sonbutteur. ©o götjt, minetroäge.

Kteineg 9ft ä b d) e n. 3fter roei be no met), gätt bu, SBitti.

•>*<•
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es söll gar e scharmanti Partie sr>, ,,jc vous Aràlo", wie men albe gseit

het; aber hützutag —
Zweite. Ja gältet, me mueß sech ganz in acht näh afange. Das

hüttig Bärndütsch het sech doch sehr «melioriert; 's isch nümme das wàvKc
vo Dütsch und Wälsch wie albe.

Erste. Dir ganget gwüß o i das schöne concert am Sunntig, oder?

Zweite Nei, i darf nid; mir hei e ens <Ze wort i der Familie, und da —

Erste, àturellewent. I gieng natürlich o nid, wüßt-er, wenn's

nid es concert lle bieràisnnee wäri. Da wird der lieb Gott es Aug zue-

drücke — purclon l'exxressiou!
Kondukteur. Bäreplatz! (zum Engländer.) Jitz müssen Sie hinaus,

und dann alls der Nase nach z'durab.

Engländer. ^.11 ri^dt. I tdink I better stn^ bsrs.

Metzger (zu Haust). Lue du jitz dä!

Ein Verstümmelter, ohne Beine, Jahrmarktsbettler (läßt sich aus

die Plattform hmauf hissen). So, so. Schon gut. Immer fidel! Unkraut kommt

inch UM. (Zieht seine leere Schnapsflasche aus dem Busen und halt sie gegen's Licht.) Üeer

jebrannt is die Stätte!
Metzger (m Hansi). Chrützmillione, so öppis! Schnaagget uf zweu

Tütschi, un isch nüschti no täfel! — Hesch ihm nüt für i sy Sürggel? Dä

duuret mi myseel!

Soldat (seine ..Wäntele" aus der Taslte ziehend). Da, nimm e brave Schluck!

Metzger. Z'Donner. Gib ihm doch die ganzi Wäntele! Mer wei de

nache zämen e Pütschierti chöpfe!

Verstümmelter (die Flasche empfangend). Schönen Dank, mein holdes

Kind! (Trinkt)' Ter is nich von Übeln Eltern! Profit meine Herrschaften!

Immer fidelio! Unkraut kommt nich um.

Kondukteur. Bahnhofplatz! (Zu zwei kleinen Kindern, die er erst jetzt be-

merkt) Heit-er eui Bileet zeigt?

Kleines Mädchen (vergnügt.) Nei.

Kondukteur. Ja, wo heit-er se?

Kleines Mädchen. Mer hei keim.

Kondukteur. Ja, warum!
Kleines Mädchen. Wil's de nüt choschtet.

Kondukteur. Ja, das geit nid. Dihr müeßt zahle!

Kleines Mädchen. Ja mir hei keis Gäld, gäll du, Willi?
Kondukteur. Da'sch mer e heiteri Gschicht.

Knabe. Willi teis Täld.

Kleines Mädchen. Also adjö. Merci de!

Kondukteur. So göht, minetwäge.

Kleines Mädchen. Mer wei de no meh, gäll du, Willi.
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